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Schwerpunkt:

PASSEN WIR ZUSAMMEN?   
MARKETING FÜR MEDIATION

»W arum versteht eigentlich 
niemand, wie toll Media-
tion ist?« Solche oder 

ähnliche Stoßseufzer hören wir immer 
mal wieder, wenn wir nach der Mediati-
onsausbildung mit angehenden Media-
tor*innen über ihren (steinigen) Zugang 
zum Mediationsmarkt sprechen. Und 
auch von erfahrenen Mediator*innen 
hören wir immer mal wieder, dass sie sich 
wünschen, Mediation wäre bekannter – 
sodass insgesamt einfach weniger Marke-
ting für die Mediation vonnöten wäre.

Viele Mediator*innen erleben Marke-
ting und Mediation als einen Gegensatz, 
der sich auszuschließen scheint. Haben 
wir uns nicht unter anderem für Media-
tion entschieden, weil wir die Art, wie 
Menschen miteinander reden, ändern 
wollen? Ehrlich und relevant anstatt 
manipulativ und bestenfalls halb wahr, 
wie in der Werbung? Wollen wir nicht 
zugewandt zuhören, statt ichbezogen 
draufloszuplappern?

Und gleichzeitig werden all jene Me-
diator*innen, die ernsthaft versuchen, 
sich auf dem Markt der Mediation zu 
etablieren, früher oder später der Tatsa-
che gewahr:

Kein Marketing  
ist auch keine Lösung!

Um seinen Lebensunterhalt mit Mediati-
on zu bestreiten, braucht es erst einmal 
genügend Anfragen und ausreichend 
Aufträge, um Gewinn zu erwirtschaften. 
Und bisher sind noch keine Mediator*in-
nen bekannt, bei denen ein Schild an der 
Tür genügt hätte, um anschließend von 
Anfragen überrollt zu werden. Mediato-
rische Fähigkeiten allein reichen nicht 
aus, es braucht darüber hinaus ein 

Mindset als Mediationsunternehmer*in, 
um von Mediation leben zu können.

Wie tun wir uns zukünftig leichter mit 
Marketing und Mediation? Warum ist 
uns Mediator*innen mit unserem Me-
diationsmarketing noch nicht die Er-
folgsgeschichte gelungen, die wir uns 
wünschen? Warum verfolgen wir im 
Mediationsmarketing – so unser Ein-
druck – immer wieder dieselben Ansät-
ze, statt einfach mal neue Wege zu ge-
hen? Inwiefern ist Marketing für Media-
tion anders als »normales« Marketing? 
Was macht gutes Marketing für Media-
tor*innen überhaupt aus und was hat 
das alles mit der Haltung der Mediation 
zu tun? Und nicht zuletzt: Woran man-
gelt es, wenn wir sagen, dass Mediation 
noch nicht genug nachgefragt wird?

Denn zeitgleich stellen wir fest: Be-
sonders in den vergangenen zwei Jahren 
sind Mediator*innen so gefragt wie nie 
zuvor.1 Eine Ursache lässt sich ange-
sichts der globalen Situation also schnell 
ausschließen: Es mangelt uns nicht an 
Konflikten. Weder individuell, noch als 
gesamte Gesellschaft, geschweige denn 
auf der globalen Ebene.

Konflikte sind ein so verlässlich 
nachwachsender Rohstoff, dass es  
gar nicht genug ausgebildete  
Mediator*innen geben kann.

Ja, Mediator*innen werden gebraucht. 
Heute und in Zukunft. Umso wichtiger, 
finden wir, schon heute einen interes-
sierten Blick auf unser Marketing als 

1	 https://www.sueddeutsche.de/leben/familie 
-nachfrage-nach-familienmediationen-seit 
-corona-gestiegen-dpa.urn-newsml 
-dpa-com-20090101-210617-99-29574

Mediator*innen zu werfen. Was dürfen 
wir ändern, um mit unserem Marketing 
gleich morgen noch mehr Mediand*in-
nen anzusprechen als gestern? Wo dür-
fen wir uns selbst erkennen? Inwiefern 
verhalten wir uns womöglich ähnlich 
wie unsere Streitparteien im Konflikt? 
Indem wir Neues erwarten, obwohl wir 
stets das altbekannte Gleiche tun? Wenn 
wir mit dem Marketing für die Mediation 
noch nicht zufrieden sind, dann brau-
chen auch wir Mediator*innen womög-
lich einen Perspektivwechsel? Getreu 
dem Motto: Wenn der Berg nicht zum 
Propheten kommt …

In diesem Sinne wünschen wir uns 
und Ihnen von Herzen einen Wechsel 
von der Problem- zur Lösungstrance im 
Marketing für die Mediation und hoffen, 
dass dieses Heft einen Beitrag dazu leis-
ten kann.

Heftpatin und Heftpate
Imke Trainer (Mediatorin BM®) und Rüdiger 
Hausmann (Dipl.-Päd., Ausbilder BM®) helfen 
Mediator*innen dabei, im Mediationsgeschäft 
nachhaltig Fuß zu fassen. In ihrem Kölner Büro 
RheinMediation unterstützen sie Teams und 
deren Führungskräfte bei der Konfliktklärung.

www.rheinmediation.de 
imke.trainer@rheinmediation.de 
hausmann@rheinmediation.de
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